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»emnach. E. Hochw.
m Rath der Stadt Leipzig
m wahrgenommen demſel—

—a

J
m ben auch von dem Rathe
K des Stadtleins Taucha

daß bey entſtehenderFeu
ers-Gefahr/ die doch GOtt in Gnaden
abwenden wolle die Burgerſchafft und
Gemeinde daſelbſt mit nicht gnugſamen
zu Loſch-und Steuerung ſolchen Un—
glucks erforderten und behorigen Feuer
Geraths an Sturm-Faſſen Eymern
Druck und HandSpritzen und andern
dergleichen mehr verſehen waren. So
hat derſelbe biß anhero durch Dero De-
putirten zu denen Landund Ritter-Gu
thern ein und andere Verordnung albereit
dißfalls ergehen laſſen wie und auf was
Art und Weiſe ſowohl iedweder Burger

A 2 und
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und Einwohner vor ſich als auch die
Commaun an und vor ſich ſelbſt einen
mehrern Vorrath davon nach und nach
anſchaffen mochte. Dieweiln aber dieſes
allerſeits noch nicht zulanglicht angeſe—

hen vielweniger darbey wie in derglei—
chen Unglucks-Fallen ein ieder ſich zu
verhalten habe iemahlen veranſtaltet
worden;

Als hat wohlgedachter Rath der
Nothdurfft zu ſeyn erachtet denen Bur
gern und Einwohnern beſagten Stadt
leins Taucha nachgeſetzte Feuer-Ord
nung durch offentlichen Anſchlag zu pu-
bliciren der guten Hoffnung lebende es
werde ein ieder ſich ſeiner obhabenden
Pflicht erinnern und demjenigen wel
ches in ſelbiger enthalten treulich nach
kommen.

J

Soollen der regierende und einervon

Beſichti 1
odenen nachſtfolgendẽ Burgerwie
—auch die Viertels-Meiſtere mit

FeuerſtaZuziehung Maurer und Zimmerleute
auf



oßed:. o totdr. 5auf2. Partenalle Wochen wie es biß
anher geſchehen die Feuer-Stadte in
dem gantzen Stadtlein beſichtigen und
woferne ſich enge Schlunde nicht hoch
genug oder ſonſt ubel gefuhrte Feu—
er-Mauern darinnen eingelegte Bal—
cken niedrige Schurze/ in gleichen Ofen
Heerte Back-Oefen und SchmiedeEſ—
ſen ſo nicht tuchtig ſeynd finden moch
ten/ die Beſſerung denen Beſitzern in
Friſt von 14. Tagen zu leiſten auferle

te alle 2
Wochen
zu halten
und Be
richt da
von in die
Land
Stube zu
erſtatten.

gen auch wie ſie ſolches befunden und
ob die Aenderung wurcklich erfolget bin-
nen 8. Tagen daraufin die LandStube
ſchrifftlich berichten. Wurde nun der
jenige dem ſolche Andeutung geſchehen
dieſer in der geſetzten Friſt nicht nachkom
men ſo ſoll ſolches an den Gerichts—
Herren zur gebuhrenden Anthung ge
bracht werden. Wobey die Hauß-Wir
the zu ermahnen ſind und ihnen unter
Bedrohung widrigen falls erfolgender
Straffe auff zuerlegen Laden vor die
offenen Kapp Fenſter zu Abwehrung genſter

A3 des

LCaden ver
die KRapp



6 SWies. o ldhJidede? des Flug Feuers zu machen: Die Feu
er zu maer-Mauern fleißig und zum wenigſten
chen

run an ihe an be Vetin du it
des Jahten auch kein ledig Bier-Gevaße in—
res zukeb· gleichen ubermaßiges Reißig nnd Stroh
ren.bKeine A dahin zu ſetzen oder zu legen: cMit
ſragde keinen bloſſen brennenden Lichte und oh
den zu ha-ne Laternen auff beſagte Boden und in
ben noch die Stalle zum Heu und Stroh noch
Bier-Ge—faße noch auch in die jenigen Werchkſtadte derer
viel Keiſig Tiſchler Bottger Wagner Seiler und
ugg Zt anderer Handwercker ſo viel Holtz
nem Licht Spane Werck und dergleichen bren
hne 7 nende Materie um ſich haben zugehen
Stallee, am wenigſten daſelbſt Tobackzu ſchmau
Boden chen. dEs ſoll auch hierbey nachgeſe
u. WerckSate zu hen werden ob aller Orten die geſetzte
geben. Anzahl derer ledernWaſſer-Eymer auch
artach der Handund DruckSpritzen verhanden
Anzahldes geuerſeyn und iſt ſodann befundener maßen
Gerathes auch hiervon Bericht in die LandStu
zu ſehen. he zu erſtatten.

2. ĩDergleicheu ſollen ſoiwohl alle und

iede
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iede Gemein-Brunnen als auch die in Beſichti
gung ſo

eines ieglichen Burgers Hauſe befind wohl ge—
lich und derer uber ein hundert an der meiner als
Zahl ſind durch obgedachte Perſonen Snninen.

nebſt denen Born-Meiſter zu gleicher
Zeit viſitiret und zu jener Reparirung
KReinigung und Liederung ſofort Anſtalt

gemacht; die Eigenthums-Herrn aber
ſolchen binnen 14. Tagen gleicher geſtalt
nachzukomen fleißig angehalten werden.

J.
Sollen 9. SturmFaße aufSchleif- Sturm—

cafſe auf
fen parat gehalten werden davon an de Schleif
nen beqvehmſten vier gemeine Brunnen fen/ wie
allezeit eines mit reinen Waſſer angefulctrnd

let ſtehen; die ubrigen g. Vaße aber ſtellen.
gleichfalls voll rein Waſſer bey denen
Feuer-Leitern und Haacken hingeſtellet
werden biß daß nach und nach andere
5. Sturm-Vaße zu denen ubrigen 5.
Brunnen angeſchaffet werden konnen.

Solen alle diejenigen Burger/ welche Verrttri
Pferde habẽ ſobald nur Feter auskom̃t vor denen

und



B neno tordete.Zerrn  und ſie ſolches inne werden ſchulbig
ſpannen: ſehn vor denen SturmVaßen anzu
und was ſpannen ſolche an benothigte Orte zu
der Erſteund Ande-Und abzufuhren auch damit biß zur
re vor Be volligen Loſchung zu continuiren. Der
rde erſte aber der damit zum Feuer kommt
ten. wæver der auch ſey der Belohnung von

16. Gr. der andre von 8. Gr. aus gemei
ner Caſſe gewartig ſeyn.

J.

geuer-Ey IJn ieden kleinen Hauſe ſoll der
1*

mer wie Haußwirth zum wenigſten zwey leder
Whl! ne WaſſerEymer: ein Haußgenoße aber
die Com derer einen; ein Brauberechtigter von
manals ie. drey Bieren 2. von vier biß ſechs Bie
der vor
ſich anzu- ken 3. von ſechs biß zwolff Bieren/
ſchaffen. G. dergleichen Eymer anzuſchaffen ge

halten ſeyn. Jn der Commun ſollen
ieder Zeit 4. Dutzent dererſelben parat
ſeyn davon 2. Dutzent bey beyden
Spritzen und zwey Dutzent auff dem
RathHauſe hengen ſollen.

6
J

Jedweder Begutherter ſo entwe

der
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der FeldBau oder Bier zubrauen oder
auch beydes hat ſoll eine tuchtige Druck iemDruck.

wie auch eine HandSpritze vor ſein e
Hauß anſchaffen.

7Sollen beh entſtehender Feuers—

Gefahr/ es ſeh auf denen RitterGuths
Gebauden oder in der Stadt die Mau derer
rer und ZimmerLeute mit ihren Geſel-euret
len und Jungen zum Feuer eilen und an mer- Leu—
was Ende es nothig einreiſſen helffen the ver—

richtungbey Straffe (woferne keine gultige Ent beym Fen
ſchuldigung entweder der Abweſenheit er.
oder Kranckheit verhanden iſt) des
Meiſters 8. Groſchen des Geſellens
4. Groſchen und des Jungens vor dem
der Meiſter ſolche zu entrichten hat 2.
Groſchen; welche Straffen in die Feu—
erCaße zu Anſchaffung mehrern Gera
thes zu berechnen ſeyn.

8.Sollen die Schmiede Schloſſer iten derer
und Tiſchler nebſt ihren Geſellen und ZBrgge
Jungen die Beyden Spritzen die des und Tiſch

wSy B Jahres ler



10 ton. o ſdi ur— Jahres 2. mahl zu probiren und in gu—
alle Jahr tem Stande zu erhalten ſind und wozu
hesu ieder Burger-und Viertels Meiſter ei

nen Schlußelhaben ſoll/ zum Feuer brin—

Nfr gen und ſolche an die benothigten Oer
ſel haben ker ſchaffen und regieren an der Zahl
ſolie? zu der groſſen Spritze 12; zu der kleinen

6. Perſohnen damit ſie ſo offt es no
thig abwechſeln konnen bey obiger
Straffe.

9.
Brauer Die Brauer und Waſſer-Zieher/

dihreGehulffen mit denen Feuermachern und andern
was ſie zu Gehůlffen ſollengehalten ſeyn bey ih
thun ha. ren BrauhaußBrunnen gnugſamWaſ
ben. ſer in die Sturm-Vaße zu ziehen beh

Straffe 8. Groſchen.
10.Rirſchner/ ¶Die Kirſchner Schneider Schuma

Schneiden cher Leinweber/ Topffer/ Seiler und
Schumacher gein. Glaßer mit ihren Geſellen und Jungen

Z, ſollen die Feuer-Leithern herzuſchaffen/
Seiler/ an benothigte Orthe anbringen auch
Glaſerſol hinauff ſteigen und mit ſorgen helffen
len die S daß



ο o αοdaß durch die Poſamentirer Sattler Leuerlei—
tern herzuBecker Bottger ſamt ihren geſellen und bringen.

Jungen gnugſam Waſſer auf die Hau poſamen
ſer zugelanget und gebracht werde: ſol tirer Sat—
ches ſelbſt ins Feuer gießen und wo es
nur irgend nothig loſchen helffen beh Waſſer
der im 7. 9. enthaltenen Straffe. auf die

II.
Dacher

Die Fleiſcher und Waaner nebſt ihzulangen.

ren Geſellen und Knechken auch Jundge
gen ſollen gehalten ſeyn die Feuer-Haa ner die heu
cken/ derernoch mehr anzuſchaffen ſind er-hacken
herbey zutragen dieſelben an die gefaähr-nſchlagẽ.

lichen Oerter anzuhengen damit nie— J

derzureiſſen und auch zugleich mit lö—
ſchen zu helffen bey eben derſelben
Straffe.

12.Sollen die Tagelohner Beſen-bin-Borbma.
der und Korbmacher mit ihren Leuten c

rein Waſſer in die Spritzen tragen und und Tas—
ſolche verſorgen auch StrohKrantze in Wygt. in
die Sturm. Vaße legen ieder bey Stradieſpritzt
fe 6. Groſchen im Fal ſeings Außenblet rragen.

bens. 2 13.
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13.
haubge. Von denen aber /ſo Haußgenoßen

dene
noſſenebſt ſeyn ſollen nebſt denen WaſſerZiehern
waſfer. aus ieden BrauHauſe an ieglichen Ge

i meine-Brunnen wo die SturmVaße
ſtandig ſtehen derer 4. benantlich angewieſen
waſſer in ſeyn continuirlich iedoch Wechſels
diestunn· weiſe Waſſer ziehen damit kein
Vaßeplumpen. Mangel daran verſpuhret werde bey

Straffe 6. Groſchen.
14.

„Daferne nun durch GOttes Ver—
hangniß irgendswo Feuer auvkame/ſoll

&r Hl der Haußwirth beyn. NeuSchockStra—
bolet ſon-fe daſſelbe nicht verholen oder ingeheim
dern lſo zu unterdrucken ſuchen ſondern alſofort
ſchryen ein Geſchreh machen und die Nach—
werden. barn um Hulffe anruffen welche ihm

auch treulich beyzuſtehen haben damit
daſſelbe ehe es Macht und Kraffte ge—
winnet gedampffet und geloſchet werde.

IC.DesBirch Heiernechſt iſt der Kirchner pflich
nerspficht tig wenn esFeuer in der Stadt oder
wenn/ und guff den Schloße vermercket und
welche daſſel



odto. o. ded,. 13
daſſelbe ausbricht mit der groſſen Sturm—
Sturm- Glocke anzuſchlagen wie Glocke zu
auch auf den Thurm gegen den Ort zu ziehen.
wo die Flamme aufgehet eine Fahne geuer-fah—
zu ſtecken; Bey Nachtzeit ober zu ne und La—
gleich eine Laterne heraus zu hangen. ngntn
Solte aber der Brand auf einem nahe heraus zu
benachbarten Dorffe entſtehen iſt von bengen.
ihm mit der Mittel-Glocke zu ſturmen
damit die Leute wiſſen konnen wo es
ſeye und durch vermehrtes Schrecken
nicht in Unordnung gerathen bey Stra—
fe i2. Groſchen. Daferne er aber nicht
einheimiſch ſeyn ſolte iſt ſolches von ſei
nen Leuten/ zu bewerckſtelligen. Es
ſoll auch der jungſte Gerichts-Schoppe der juns
oder da er nicht vermochte der Nechſt-ſte Ge.

richtsVorſitzende auf den Thurm ſo fort hinSchoöppe
auf eilen/ und daß alles wohlin acht ge ſol auffn

nommen werde beſorgen und wahrneh-Thurm ei—
len.

men ob auch noch an einen andern Ort
Feuer aufgehen mochte.

6J

Jngleichen wenn ſonderlich des
Nachts Feuers-Noth in der Stadt wa

B 3 re



14 Sßze o AdnZine Dre ſoll ieder Haußwirth ſchuldig ſeyn/
Haus. It. eine Laterne wie nicht weniger ſonſt
em vaß auch ein Schrot-Vaß mit Waſſer vor
Waſſerdahm und ſein Hauß zu ſetzen auch Waſſer durch

aufn Bo- ſein Geſinde auf die Boden tragen zu
denzu ſer ſaſſen: und ſoll ſolche Anſtalt wegen vor
tzen.
IJnglein rathigen Waſſers auch bey Sommers—
drn een Zeit wie biß anher alſo auch künfftig
Waſſer hin beſtandig gehalten werden beyder
vor de- in denen Statuten enthaltenen Straft
rnn der 5. Groſchen.
ten.

17
Der Kath DerRath ſoll uber alles/ was da—
ſol auf alnhey zu verrichten iſt gute Obſicht ha
les Ob—ſicht und ben die Leuthe zu aller moglichen und
wache ihnen ordentlich zukommenden Arbeit
8 mit Beſcheidenheit anhalten/auch/ nebſt
nd An. dem Regierenden it. Abgetretenen Bur—ntait ma— ger--Meiſterz. Quart ihres Mittels zu

chen.
ſorgfaltiger Anſtalt beym Feuer ſo lan—
ge biß ſolches geloſchet iſt verbleiben
auch/ ihren ſelbſt eigenen Erbiethen
nach die Wache dabey verrichten die

ubrigen

7

J
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ubrigen aber nebſt dem Dritten Burger
Meiſter aufn Rath-Hauſe ſich enthal
ten.

18.
Deochhiſt dieſes und obiges alles nur die denen
von denen Perſonen zu verſtehen dero dageger
Wohnungen das Feuer nicht alzu nahe ſind von
iſt denn auf ſolchen Fall ſind ſie dabey der allge—

meinenſich finden zu laſſen billigmaßig entſchul goöſchung

diget. ent ſchuldiget19.E

Wenn kunfftig hin neue Gebaude rreue da
aufgerichtet oder auch nur neue Dacher cher mit

Jiegeln zugemacht werden/ſollen ſolche mit Ziegeln decken nnd
gedeckt/ und die Feuer-Mauren ſteinern die Leuer—
gemacht auch die offnen und bretern nuern
Giebel abgeſchaffet werden. aufzufuh

20. ren.Dieſer aufgerichteten Feuer-Ord
nung nun welche des Jahres 2. mahl of oſfene
fentlich abzuleſeniſt/ ſollen alle und iede und bre—
Burger und Einwohner des Stadleins terne Gie—

bel abzuTaucha zu moglichſter Verhutung ſo ſchaffen.
wohl ihrer ſelbſt eigenen als geſamter

Gemein



Die Zeuer—
Ordnung
des Jahrs
2. mahl
abzuleſen.

7

16 r o αονGemeinde und des Ritter-Guths da—
ſelbſt Schaden und Nachtheils treulich
und eyfrigſten Fleißes nachkommen der
ſelben durch unvorſichtige Nachlaßig—

5
keit Saumniß widerſpenſtiges weigern
oder gar frevelhaffte Verwahrloſung in
keinem Stucke entgegen leben oder handeln alles bey Vermeydung ſcharfr R
und unausbleiblicher Strafe ſo die Ver 2re

brecher nach Befindung der Sache und
Beſchaffenheit der Umſtande zugewar

ſ

Aeer
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